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Sonnabend, 12. Dezember. | (Borgen-Ausgabe.) 
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gultrung des Apothekerweſens zur Berathung. — 
Die Commiſſion für den Landeshaushalt und die 
Anlelhe Elſaß⸗Lothringens wird in etwa zwei 
Sitzungen ihre Arbeiten beendet haben. Die er⸗ 
wähnte gewünſchte Vereinfachung der Verwaltung 
und Uebertragung der Koſten von den Bezirken 
(Departements) auf die Kreiſe wird Gegeuſtand 
einer noch zu formulirenden Reſolutlon werden. 

* Das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft 
gegen die ſoclaldemokratiſchen Vereine hat, wie 
die „D. R.⸗C.“ hört, die hieſigen Bezirks⸗Ver⸗ 
eine veranlaßt, eine Revifion ihrer Statuten 
vorzunehmen und alle Politik daraus zu verbannen, 
um die Ider, welche angeregt iſt, die Bezirks⸗ 
vereine zu einem Cent talverein zu verbinden, zur 
Ausführung bringen zu können, ohne mit den 
Strafrechten in Berührung zu kommen. 

— Die Anklageſchrift gegen den Grafen 
Harry v. Arnim wurde geſtern Vormittag in 
den Straßen verkauft und fand reißenden Abſatz. 
Das böſe Wetter hatte die großen Anſammlungen 
vor dem Gerichtslocal verhindert. Intereſſant iſt 
es aber, daß trotz der enormen Schwierigkeit, 
Zuſchauerplätze zu erhalten, vor dem Criminal⸗ 
gerichte Karten für den Zuſchauerraum von 
Billtthändlern zu 100 Mark angeboten und ver⸗ 
kauft wurden. 

— Eine für die geſammte Monarchie außer⸗ 
ordentlich wichtige Frage kam in einer der letzten 
Verſammlungen der Berliner Standesbe am⸗ 
ten zur Sprache, nämlich wann bie Regiſter 
pro 1874 zu ſchlleßen ſeien, d. h. welche im 
Jahre 1874 vorgefallenen Todesfälle und Gebur⸗ 
ten, obgleich ſie erſt im Jahre 1875 zur Eintra⸗ 
gung gelangten, noch in dieſe Regiſter einzutragen 
ſeien. Nach dem Beſchluſſe des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts und des Kammergerichts in Betreff der 
Schließung der gerichtlichen Eintragungen am 
30. September dürfte man wohl annehmen, daß 
dieſe Gerichtshöfe der Anſicht ſind, die Schließun 
der Regiſter pro 1874 müſſe am 31. Dezbr. 187 
erfolgen; die bedeutendſten Interpreten des Ge⸗ 
ſetzes vom 9. März, wie beiſpielsweiſe Hinſchius, 
find aber ade Pen Anſicht. Ob der eine 


Preußen und von Sachſen. Der Kaiſer 
könne nicht eine Fra e brechen, welche 
der König von Sen 8 um t habe. 
Wenn die Antaſtung dieſer Beſonderheiten nicht 
beabſichtigt würde, müßten ſolche in den bethei- 
ligten ſächſiſchen Kreiſen nur Beſorgniß und 

ißtrauen erregende Anträge jedenfalls vermie⸗ 
den werden. Aenderungen ſeien weder nützlich 
noch e denn die ſächſiſche Armee habe 
es bewieſen, wie ſehr ſie mit den Reichs intereſſen 
verwachſen iſt; ſie ſchlug ſich doppelt gut, einmal 
aus deutſchem Patriotismus und dann um dem 
ſächſiſchen Ramen Ehre . machen. Wer des 


den Echoartikel, worin Kahlden als Autor des 
Artikels genannt wird, habe er am 5. October 
dem Kaiſer in Baden vorzutragen rg er 
habe nicht das mindeſte davon gewußt, das 
Kahlden der vorgeſchobene Autor des Artikels 
ſei, in Wirklichkeit habe Arnim ſelbſt den Artikel 
veranlaßt. Auf Befragen der Staatsanwaltſchaft 
fügt Bülow hinzu, ihm ſei nichts davon bekannt, 
daß der Reichskanzler je politiſche Erlaſſe abge⸗ 
ſendet, bevor dieſelben die bureaumüßige geſchäft⸗ 
liche Behandlung erfahren. Zeuge Landsberg 
aus Paris giebt zu, ſogenannte Enthüllungen an 
der „Wiener Preſſe“ geſendet zu haben, ver⸗ 
weigert aber die Ablegung des Saal dar⸗ 
über, ob an dieſer Veröffentlichung Graf Arnim 
irgend welchen Antheil gehabt. Drug motivirt 
die Weigerung mit Hinwais auf die bezügliche 
Beſtimmung der Criminalordnung, wonach ein 
Zeuge die Ausſage verweigern kann, wenn dieſelbe 
Era Gewerbe unvermeidlichen Schaden zu⸗ 
ügt. Die ihm vorgelegten in der Anklage er. 
wähnten Briefe erkennt Landsberg als von ihm 
herrührend, an. befugt des Ankaufs einer 
Zeitung namentlich eines Berliner Tageblattes 
durch Graf Arnim beſtätigt Landsberg. Graf 
Arnim habe hierüber vielfach brieflich mit ihm 
verkehrt, Zeuge habe aber die Abſicht des Grafen 
niemals für ernuſthaft gemeint, ſondern nur für 
Redensarten gehalten, mit denen Graf Arnim 
ihm als Journaliſten irgend welche angenehme 
Perſpectiven habe eröffnen wollen. Der Ge 
richtshof zog ſich zur Berathung über die Zeugniß⸗ 
verweigerung Landsberg's zur erſten Frage 
urück und verkündete nach ſeinem Wiedereintritt: 
er Gerichtshof ſehe von der Vereidigung Lands⸗ 
berg's über die erſte Frage wegen der Ent⸗ 
hüllungen in der Preſſe ab und beſchloß den⸗ 
ſelben im Uebrigen zu vereidigen. Bülow und 
Landsberg werden hierauf vereidigt. Die Sitzung 
wird um 5% Uhr auf morgen vertagt. 
Berlin, 11. Dezbr. Reichstag. Nach An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfes betr. die Stempel⸗ 
freiheit der Rechnungen und Quittungen in ſtändiger Entwurf den Berathungen zu Grunde, 
t die) man iſt namentlich nach den bereits erfolgten Ver⸗ 
ehr= | ftändigungen mit Bayern der Anſicht, daß die Be⸗ oder der andere Modus eingehalten wird, iſt 
5 rathungen ſchnell zum Reſultat führen werden und ſchließlich praetiſch nicht beſonders wichtig; von 
71 Arnim'ſchen 0 trotz Wider⸗ der Entwurf in verhältuißmäßig kurzer Zeit an] der äußerſten Wichtigkeit iſt es aber, daß im gan⸗ 
im „Ech, it“ etwas ande 5 53 des fü „Bundezcommiſſars. Bei] das Plemm ee ng, 5 den Reichs⸗ Mert 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. Dezember. [Prozeß Arnim. 
(Nachmittags ſitzung.) Verhör des Grafen Arnim 
über die Autorſchaft der ihm zugeſchriebenen Zei⸗ 
tungsartifel. Betreffs des Artitels im „Echo 
Parlement“ gefteht Graf Arnim die Beauftra⸗ 
gung des Journaliſten Beckmann, der zur Reiſe 
nach Brüſſel nicht ermächtigt geweſen ſei, zu. 

raf Arnim, der damals in Berlin auf Urlaub 
geweſen ſei, wurde von dem auswärtigen Amt 
gefragt, ob auch die deutſchen Zeitungen die Nach⸗ 
richt verbreitet wiſſen wollen, wofür der dama⸗ 
lige Staatsſecretär Thilo 2 Zeugen habe. Der 
Vorfigende verlieh den Bericht des Grafen 
Arnim über dieſen Gegenſtand, worin Kahlden 
als der Urheber des Zeitungsartikels angegeben, 
worauf der Angeklagte erklärt, nach der Rück⸗ 
kehr nach Paris habe er, um dem Artikel 
im „Echo Parlament“ die Spitze abzu⸗ 


deutſchen Soldaten eigenthümliche Anhänglichkeit 
an ſeine Fahne und ſeine Farbe kenne, der müſſe 
die zarte, vorſichtige Berührung dieſes Punktes 
nach ü len. Er bitte den Antrag abzulehnen. 
Der Antrag wird nach kurzer Debatte mit 
141 gegen 139 Stimmen angenommen. 
Der Antrag auf die Gehaltsſtreichung der 6 
Offiziere des Garde du corps-Regimenis ſowie 
der Antrag auf gleichmäßige Beſoldungserhöhung 
der Linienregimenter mit der Garde werden die 
Poſitionen des Militär Etats bis Titel 20 ange ⸗ 
nommen. Nächſte Sitzung Sonnabend. Tages- 
ordnung: Fortſetzung des Militäretats. 

Berlin, 11. Dezbr. In der nächſien Woche 
wird der Bankgeſetzentwurf neu 8 Die 
Reichsbank wird lediglich mit vierzig Millionen 
Thaler Privatrapital fundirt. Das Reich erhält 
den Gewinnantheil. Der ungedeckte Notenbetrag 
iſt derſelbe wie in dem früheren Entwurf, aber 
die Reichsbank erhält ein Bla Quantum 
davon, die Privatbanken ein kleineres. 


Dentſchlaud. 

A Berlin, 10. Dezbr. Heute Abend be 
ginnen die Bergthungen des Juflizausſchuſſes des 
Bundesraths über das Civllehegeſetz, zu denen als 
Sachverſtändige die Profeſſoren des Kirchenrechts 
und Reichstagsabgeordnete Dr. Hinſchius und Dr. 
v. Schulte hinzugezogen find. Es liegt ein voll⸗ 


21 5 af ke en mit den Chor tit a b i Ai 1 17 8 commiſſion a 
l NK 5 be t ſich mit der Petition der elſaß wohl uur durch ei tzeitig erfolgend 
egangen war, daſſelbe dem Reichskanzler inf und des ſächſiſchen Armeerorps, wobei die be⸗ (otheingiichen Advocaten um ſofortige Gewähr — des Mint — su ne 


ſonderen Titel für die ſächſiſche Armee und die 
belaſſenen Abweichungen von dem preußiſchen 
Heeresweſen beizubehalten, erklärte Fürſt Bis 
marck, der Autrag ſei formell und materiell un⸗ 
uläſſig; die eſonderheiten des ſächſiſchen 
rmeecorps beruhen auf vertragsmäßigen 
Beſtimmungen zwiſchen den Königen von 
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der Entſchädigungen für den Verluſ des Aurechte kann. ee 

auf Verkauf ihrer Stellen, während ihnen gefeglich V. Der Abfluß der deutſchen Rei 
die Eutſchädigung erſt nach Niederlegung ihres [Goldmünzen nach dem Auslande hat allmäh⸗ 
Amtes zugehen ſoll. Die Commiſſion beſchloß dit lich entſchieden bedenkliche Dimenſionen anae- 
alt dem Auf der Petltion an den Relchskanzler nommen. Bedenkt man, daß bis Ende November 
mit dem Auſuchen auf Reviſion der einſchlägigen | circa 875 Millionen Zwanzigmarkſtücke und circa 


Geſetzgebung, außerdem kamen Petitionen auf Re- 218 Millionen Zehnmarkſtücke ausgemüunzt ware n, 
DSD EC y bbb 
für's e Selbſt der Tact, der Rhythmus 
könnte beibehalten werden. Ich wunder mich, 
warum die Welt einem ſolchen Spiel mit Licht⸗ 
wellen den Namen einer Kunſt verſagt, während 
fie dem Spiel mit Tonwellen, der Muſik, biefen 
Namen vindleirt.“ ... Und weiter: „Pofitive 
Ideen, ſcharf gezeichnete Begriffe vermag der 
Muſiker nicht zu geben, aber allerdings iſt der 
Gehörnerv ungleichfeiner organifirt als der Sehnerv. 
Die uns wahrnehmbaren Lichtſtrahlen umfaſſen 
nur eine Octave, während das Ohr deren mehr 
als acht hört. Das Auge iſt der Sinn des 
Verſtandes, des Erkennens, das Ohr der Sinn 
des Grmüthes, des Empfindens. Es erſcheint 
deshalb begreiflich, daß dle Muſik uns mächtiger 
au die Seele faßt als der Anblick eines prächtigen 
Fuuerwerks. . Ich erelfere mich nur gegen dle 
trrthümliche Auffaſſung derer, die da behaupten, 
die Mufik ſei im Stande Ideen zu verkörpern. 
Ideen find Monopol dis Denkers und des Künft- 
lers im excluſiven Wortfinne. Ideen geſtaltet der 
Bildhauer, der Maler, der Dichter, aber der 
Muſiker nimmermehr! Sein Reich ift ausfchlich- 
lich das der Töne, der Wohllaut Zweck ſeiner 
Thätigkeit. Die Darſtellung ſeeliſcher Vorgänge 
überſteigt die Grenzen feines Könnens, wo 
er dergleichen verſucht, da ſcheitert der genialſte 
Wille an der materiellen Unmöglichkeit. In 
feiner Bruft mag Beethoven die ganze Welt ge⸗ 
tragen haben; ſeine Tonſchöpfungen erſchließen 
dem Hörer auch nicht eine Wahrhelt, auch nicht 
eine objective Vorſtellung, die ſich in Worte kleiden 
ließe. Die Phraſe „ein Muſikſtück verſtehen“ in⸗ 
volvirt daher einen inneren Widerſvruch. Ein ob⸗ 
jectives Verſtändniß wie bei einem Gemälde Mu⸗ 
rillo's oder einer Dichtung Byron's iſt unmöglich 
.. Die Kunſt iſt nur Eine. Die Verſchledenheit 
erſtreckt ſich nur auf die Darſtellungsmittel und 
auf das, was demgemäß jede einzelne barzuftellen 
hat. Die Urprinziplen aber gelten für die Poeſie 
und die Plaſtik ebenfogut wie für die Malerei. 
Die einzelnen Künſte ſind nur verſchiedene 
ber⸗ Ae -Zuftände der Kun ſt. Läßt ſich 
die Muſik nicht mit den Grundbedingun⸗ 
gen der Kunſt in Einklang bringen, fo 
bleibt eben nichts übrig, als ihr den her⸗ 
kömmlichen Titel zu ſtreichen. Die Mufit 
ift ein Spiel, das vielleicht alle anderen an Reiz, 
an Einfluß auf unſer ſeeliſches Leben, an geiſt⸗ 
reicher Anmuth übertrifft, ein Splel für Götter, 
aber — keine Kunft.“ Das iſt Ernſt Eckſtein's 
„Leichte Waare“; ſchwer genug für Manchen. 


84 
2 Haben telegraphiſch übermittelt, dieſer habe am 
25. Septbr. durch den Legationsrath Holſtein 
5 eure dae Anweiſung ertheilt, den Artikel 
kroniſch zu behandeln, ihn in deutſche Blätter zu 
bverbreiten, wenn Arnim damit einverſtanden 
lei. Graf Arnim ſei hiermit einverstanden ge- 
weſen. Graf Arnim's bezüglicher Bericht über 
———— ʒ:— 


Die Näh * a Welmadte‘ it Unkt unf 
übe der Weihnachtszeit linkt unſere 
0 Aufmerkſamkeit wieder mehr denjenigen Büchern 
W, welche als werthvolle, über den gewöhnlichen 
Tand ſich erhebende Gaben empfehlenswerth er⸗ 
| Zunächſt intereſſiren da diejenigen 
e, die bereits vor länger als Jahresfriſt in 
Aileferungen begonnen, jetzt ſich ihrem Abſchluß 
=. Die meiften, von denen hier früher Notiz 
enommen, haben überall ſchnell Eingang gefunden. 
i 


ten in Proſa enthält das gut ausgeſtattete Buch, 
dem wir beſonders nachzurühmen haben, daß es ſtreng 
jede Mittelmäßigkeit . ſeine Auswahl 
) nur unter Muſtergiltigem trifft. Da dies der 
im nächſten Bande, die Künfte: Plaftit, Malerei, Inhalt der Dichterhalle ſchon zur Genüge erweift, 
Architectur, ferner Culturgeſchichte, Ethnographle, to wären vielleicht die kritiſchen Fußſtöße über⸗ 
Geographie bilden den Inhalt der litzten, der ſich] flüſſig, mit denen der Herausgeber alle ungehöri⸗ 
im Ganzen über 500 einzelne Tafeln verthellt. Der gen Gäſte zur Dichterhalle hinaus complimentirt. 
Preis des ganpen Bilderwerks beträgt 25 & In ſolcher ſouveränen Stellung iſt es gar billig, 
Höchſt willkommen wird allen Freunden einer geiſtreich oder witzig zu fein. Ausdrücke wie 
ſtarken, gefunden und friſchen Poeſie eine neue „Blech“, „versifex schmieraculosus“, „O Golt, wie 
Ausgabe der Gedichte von Hoffmann don groß iſt dein Thiergarten“, ſollten fich eigentlich 
allersleben fein, welche Franz Cipperhelde in einer Sammlung deutſcher Dichtungen nicht 
Berlin) zum Beſten des dem Dichter hinter⸗ vorfinden, auch nicht im Brlefkaſten. 
bliebenen Sohnes veranſtaltet. Hoffmanns Ge⸗ In demſelben Verlage (J. F. Haxtknoch, 
dichte find Längft Gemeingut der Nation, fie den Leipzig) hat der federgewandte, geiftuolle Ernſt 
Leſern anzupreilen erſchelnt daher als überflüſſig]Eckſtein ein Bändchen Feuilletons unter dem 
Aber aufmerkſam zu machen auf dieſe Ausgabe, Titel „Leichte Waare“ erſcheinen laſſen. Leicht 
die zugleich als ein Act des Dankes für den Ver allerdings und zwar in beſten Sinne iſt dieſe 
llorbenen beſonders zu würdigen iſt, halten wir literariſche Waare, leicht in der Form, die ſelten 
für unſere Pflicht. Diefelbe giebt eine Auswahl ein Pubthgift ſicherer beherrſcht als Eckſtein. Ein⸗ 
des Beſten, was den Dichter in das De feiner 1 der Artikel ſind auch ihrem Inhalt nach leicht 
Landsleute eingeſchrleben hat, fie ift zugleich eine hingeworfen, anmutbig unterhaltende, geiſtig durch⸗ 
weſentlich vermehrte, denn wir finden eine große leuchtete Skizzen. Aber daneben fehlt keineswegs 
Anzahl von Porfien in dem Buche, welche früheren die ſchwerwſegende Waare erufter, gedankenvoller 
Ausgaben fehlen. 5 ais, die uns über wichtige Materien der 
Die deutſchen Lyriker haben meift, wenn] Aeſthetit orientiren. Unter dem anſpruchsloſen 
fie es nicht zu der immerhin fchwierigen Heraus Titel „Nach dem Concert“ entwickelt der Ver⸗ 
gabe ganzer Bändchen ihrer Poeſien brachten, faſſer ſcharfſinnig und beſtimmt feine Anſichten 
Unterkunft in Zeitſchriften und belletriſtiſchen über Mufik. Er tritt darin entſchieden den 
Blättern ſuchen, und dort gewöhnlich mit einer 
Aſchenbrödel⸗ Stellung vorlieb nehmen müſſen. 
Es wurde dadurch dem Leſepublikum die Be⸗ 
kauntſchaft mit unſern Poeten ſehr erſchwert 
und andrerſeits kamen dieſe größtentheilg durch 
ſolche Veröffentlichungen zu kurz. Ein literariſches[ Wah 
Unternehmen, welches nur lyriſchen Kunſtwerken 
ſich öffnet, dieſen aber den Ehrenplatz einräumt | Luf 
und fo eine Sammlung des Beſten bietet, was die 
lpriſche Poeſte erzeugt, mußte daher Dichtern wie fi 
Leſern höchſt willkommen fein. Ein ſolches be⸗ 
figen wie ſeit einiger Zeit in der „Deutſchen 
Dichterhalle“ (J. F. Hartknoch, Leipzig) welche 
von Oscar Blumenthal herausgegeben wird. 
Geibel, Herm. Lingg, Julius Sturm, Rob. Hamer⸗ 
ling, Wilbrand, Rodenberg, überhaupt die beſten 
Namen unſerer Dichterwelt unterſtützen die Dich⸗ fach 
terhalle mit Zuſendungen und wo wir unbekanntere 
antreffen, da ſind auch deren 7 gehaltvoll 
und ſtets muſtergiltig in der Form. er ſich an 
einem Ueberblick über unfere zeitgenöſſiſche Lyrik 
erfreuen will, der findet in dleſer Dichterhalle das 
Beſte von bisher unveröffentlichten Werken unſerer 
Poeten. Auch kleine äſthetiſche und kritiſche Arbei⸗ 


ſammen, im 2. Bande Anatomie, Zoologie, Botanik, 
Mineralogie auf 83 Tafeln, dann im 3. mechaniſche 
und chemiſche Technik, Bau⸗ und Bergweſen, Laud⸗ 
und Hauswirthſchaft. Kriegs⸗ und Seeweſen jeiat 


o vor Allen die von Eduard Hallberger in 
Stuttgart veranftaltete Prachtausgabe des 
Kr peare. Wer es nicht liebt, ji bei erſten 
Lie erungen gleich für ein weitausſehendes Unter⸗ 
nehmen zu binden, der findet jetzt ſchon einen 

roßen Theil des Prachtwerkes vor, um die Ent- 
ſcheidung vom eigenen Urthell beſtimmen zu laſſen. 

i — hatten wir wohl kein Recht daran 
zu zweifeln, ob die Fortſetzungen erfüllen werden, 
was der Anfang verſprach. ie haben es erfüllt. 

um erſten Male giebt man uns unſern 8 
bie See den banegen enen Finnen, ie 
würbigfter fünftleripger Ausftattung. Durch die 
Sünftrationen Ste Jahn Gilbert's geht ein groß⸗ 
artiger Zug von pla ſchem Adel . 
Kraft und real fiſcher Wahrhaftigkeit. Wie 
Juſtar Doré's phantaftevoller Geiſt vor Allen 
geeignet war, die Zauberwelt der Märchen 
aufs Papier zu feſſeln, fo erſcheint die ſer 
engliſche SKünftler beſonders berufen den Reich 
ihum an hochpoetiſchen und derb realifliſchen Ge⸗ 
falten, das gewaltige dramatiſche Leben in den 
Werken feines nationalen Dichters zu erfaſſen und 
wiederzugeben. Diele Shakeſpeare-Ausgabe gilt 
ung nicht nur für die größte und ſchätzenswertheſte 

eicherung der Sammlung von Prachtwerken 
die wir befitzen, ſondern als die glückliche Aus⸗ 
füdlung einer vorhandenen Lücke. Ein folder 
Sbakeſpeare hat unferm Büchertiſch bisher gefehlt. 
Der Bilder⸗Atlas, das große Illuſtrations⸗ 
werk, welches zu jedem Converſatlons⸗Lexiken eine 
Böchſt wünſchenswerthe Sammlung von bildlichen 
arſtellunzen als Ergänzung bietet, iſt jetzt mit 
feiner hundertſten Lieferung abgeſchloſſen worden. 
(Oroghaus, Leipzig.) Die Illuſtr ationen find gut 
ausgeführt, die große Zahl der einzelnen Tafeln, auf 
deren jeder oft 20-30 Darſtellungen ſich finden, 
bat eine nahezu abſolute Vollſtändigkeit ermöglicht. 
Wohl ſelten oder niemals wird der Bilder⸗Atlas 
den Nachſchlagenden im Stiche laſſen. Die An⸗ 
ordnung nach einzelnen Materien iſt praktiſch und 
Pert aer Wir finden im 1. Band Mathematik, 
Ppopfik, Atronomie, Erdkunde auf 43 Tafeln bei⸗ 


mir zugeſtehen, daß eine ſolche Vorſtellung abſolut 
daſſelbe für das Auge wäre, was die Muſit 


n 


* 


„grosses questions“ feine Anweſeuhelt in der Na-] der nicht weiß, wohin er alle aus andern Klöſternn 
tiogalverſammlung wünſchenswerth mache. vertei bene Bräute Chriſti unterbringen faul e8 

i — Als Hauptgrund des räthſelhaften Ver all rhöchſten O te durchzuſ tzen, daß da: Kloster 
haftens der Madrſter Regierung nan den erſten vorläufig keine weltliche Beſtimmung erhalte und 
glücklichen Kämpfen von Irun wird die B fürchtung der Miethev rbrag nicht zur Ausführung kommen 
vor einer alfonſißiſchen Schilo⸗Erhebung kaun. — Du fe be Liqu datlonskon miſfon hat j tzt 
ang: geben. „Es wird immer iwe felloſer — ſchreibt geſtatt t, daß das Zimmer des Kloſters San O o⸗ 
der Kriegs⸗Correſpoudent der t dr — „baß|fio, in welchem Torquato Taſſo geſtorben, 
e nut der perlönliche Befehl Serrano’s war, letzt, wo Pine Mönche mehr dort wohnen, auch von 
wenn Paferna mit feinen flegreichen Truppen aus] Frauen b⸗ ſichigt werben darf In einem Corri⸗ 
Dufpuzcoa wieder abzlehen mußte. Die allgemeine dor dieſes Kloſters befindet ſi ein berr iches 
Geſinnung der „Armee iſt bekannt. Mit wenigen] Frescog mälde der Madonna mit dem Jeſusklnde, 
Ausnahmen wü ſcht das Offizler⸗Co-ps die Her⸗ ein Meiſterſtück von Leonardo da Vinei, das 
ſtellung der Monarchle, und zwar durch die Thron alemals copirt worden iſt, weil die Mönche es 
befteigung des Sohnes der Iſabella, Don Alfonſo. nicht geſtatteten. Diefer Tage iſt daſſe be nun 
5 Aschen 1 1 fe e Ir u. photographirt worden und wird 
b N d Anſchauungen auch n e gent carl ſtiſchfalſo wohl bi 
Verwaltung erledigter katholiſcher Bie- — 9. Dezbr. Man meldet der „N. Z.“: Aus geſinnt, ſondern vielmehr e Viele in dieſer n i 7 
thümer iſt nunmehr auch vom Oberbürgermeifter durchaus ſicherer Quelle erfahre ich, daß der hiefige Offigtere des Prätendenten ſindaus der Regierungs⸗ — Pias IX. ſoll Willens fein, den Je fulten⸗ 
unſerer Stadt in Anwendung gebracht worden. päpſtliche Nuntius Meglia heute Mittag auf] Armee nur ausgetreten, well ihuen Caftelar] General Pater Beckx in's heilige ollegi m 
Veranlaſſung dazu gab die Erledigung der zweiten eine bezügliche Anfrage erwidert hat: „Ich weiß und Serrano nicht behagten, ihnen del⸗ aufzunehmen, doch noch nicht in dem auf 01 21 
geiſtlichen Stelle au der Hieftgen Dominicanerfirche, mich durchaus nicht zu erinnern, eine äbal ch. mihe nur daran lag, dem Lande einen d. M. anberaumten Conſiſtorſum, in welchem nur 
einer Succurſalkirche der St. Adalberts⸗Kirchen Aeußerung, wie ſie der württembergiſche Geſchäfts⸗[Fürſt'n und Regenten wieder zu verſchaffen die Ernennung neuer Biſchöfe berkü det werden 
gemeinde in Folge des Ablebens des Caplan⸗ träger berichtet hat, gethan zu haben, ich werde] Als nun Laſerna ſieg reich mit ſeinem Corps bis ioll, fondern erſt in einem ſpäter nach N uf ahr 
Neumann am 21. November v. J. Die SS 15 mich übrigens auf keine Erwiderung einlaſſen.“] Irun vorgedrungen war hielt man es nicht für | abzuhaltenden. — Der König wird vieler Tage 
und 16. des Geſetzes über die Verwaltung erfed'gter | Wie man fieht, iſt dieſe auswei zende Antwort | unmöglich, daß ihm in Gulpuzcoa aus den Reiben auf etwa zwei Wochen frine Refidenz nach der — 
katheliſcher Biethümer ſchreiben vor, daß, wenn in ſehr verſchleden von dem kategoriſchen Demen⸗ der carlifliſchen Truppen viele Dffiz ere und Sol⸗ weit Caſtle⸗Gandolſo belege nen Villa verlegen. 
einem erledigten Bistum der Berecht ate eine des geſtrigen „Solr“. Das heut ge „Un vers“ daten entgegenkommen würden, und daß dieſe ver⸗ und nur nach Rom kommen, um dem Min ſterrathe 
erledigte gelftliche Stell? innerhalb Jahresfrifterkläct die Angaben des Fürſten Bismarck über einigte Wacht und außerdem Morlones am Ebro zu präfidiren und die laufenden Geſchäfte abzu⸗ 
nicht wieder beſetzt, die Befugniß auf die Pfarr⸗ jeſuitiſche Intrlaue bel Ausbruch des Krieges ſür für Alfonſo Propaganda machen würden; man machen. — Der Republikaner Cavallotti hat ſich 
gemeinde übergeht, und alsdann der Landrath, in Fabeln; fügt aber klug hinzu, daß weder Meglia befürchtete alſo in Madrid die Proklamirung Don in der „Capftale“ unwillig darüber eäußert. daß 
Stadtkreiſen der Bürgermeifier, auf den Antrag nos der Vatican auf ſolche Erfindungen antworten A fonſo's zum Könige von Spanien, und zwar die Deput rien g nötbigt würden Ci dem Könige 
von mindeſtens 10 großjährigen, im Beſitz der würden. Wenn Bismarck Beweiſe habe, fo möge durch die im Felde ſtehende Armee des Landes. den Eid der Tleue zu le ſten, er habe den Eid 
bürgerlichen Ehreurechte befindlichen, männ ichen ſer fie vorzeigen. — Die Weihnachtsferien der Die Befürchtung Serrano's, es würde eine a fon⸗ e 
Gemeindemitgliedern zꝛc. die Mitglieder der Ge⸗ Na ſonal⸗Verſammlung ſollen vom 24 Degember ſiſtiſche Erhebung eiugeleitet werden, beſtäti t ſich 
meinde zur Beſchlußfaſſung über die Einrichtung bis zum 11. Jauuar dauern. — Heute Abend fand um fo mehr. da er am 20. Nevember den B. fehl 
der Stellvertretung oder über die Wieverbefegung beim Exkönig von Hannover ein großes Diner ertheilte, alle in Mad id und im Lande anweſen⸗ 
der Stelle zu berufen hat. Da nun die Beſetzung ſtatt; unter deu eingeladenen Gäſten nennt man den Generale alfonftitiicher Richtung zu verhaften 
der erwähnten geiſtlichen Stelle, welche dem erz auch den Kriegsminiſter de Ciſſey und den Polizel⸗ um fie nach den Philippinen hin zu verbannen: 
en nn 2 u dee präfecten Renault. ferner ſpricht dafür ein Erlaß, alle Z tungen zu 

erfo „ ſo hat der erbürgermeiſter coufteci N n:Teit des 

Kohleis die St. Adalberts- Kirchengemeinde auf e np ehe Welt daß 


Iſabella veröffent ichen, und ebenſo der Befehl, daß 
5585 ad 80 9 n BR 1 — kein Telegraphen⸗Amt Gückwunſch Adreſſen an ſtatlonen innerhalb ines F äenraumes von 18 


0 den Prinzen Alfonſo befördern dürfe. Die Rick Meilen Lä M 
macht. — Der bereits zwermal vertagte Proz ß berufung der Truppen hat alſo nach dieſen Erfah⸗ — Ader Wen ler ace el 
gegen den Decau Rzezniewski aus Jarocin rungen nur den Zweck gehabt, Serrano's Regie. ment zur Vertwigung der erſten Blobach ung des 


o muß man über die geringe Zahl der im Verkehr] ſucht der offlclöſe „Monkteur“ den Berichterſtatler 
Egg Reichsgoldmünzen erſtaunen. Bekannt- zu entſchuld igen, und darzuthun, daß dieſer nach 
lich iſt an der Berliner Börſe in den letzten Tagen] den Ausſagen des Herrn de Serres, der eine 
für Zwanzigmarkſtücke ein Agio von 1% pro Ml, Haupirolle in Tours und Bordeaux geſpielt, nicht 
Bi ahlt worden, während die Nachfrage nach den⸗ſa ders hätte urtheilen können. Der wirkliche An⸗ 
elben in dauerndem Steigen begriffen war, ſokläger ſei nicht der Berichterſtatter Perrot, ſon⸗ 
daß man ſogar auf eine weitere Erhöhung des dern Herr de Serres, welcher in dem Militär- 
Agio's gefaßt ſein muß, zumal 1 ute an der Börſe cabinet Garibaldos eine hervorragende St ung 
wieder bedeutende Brüfieler Kaufaufträge vor⸗ iagenommen habe. Die Gründe, weiche de 
lagen. Daß die Letzteren nur mit einem Umwege] Moniteur angiebt, find aber nicht ſtichhaltla, da 
aus Paris kommen, darüber ift hier ein Jeder im ſes am Ende nicht norhwendig war, einen Mann, 
Klaren und man will berechuet haben, daß auf der damals die heißeſten Wünſche für dis Wohl 
dieſem Wege allein durch die Vermitteſung der Frankreichs hatte, auf fo ſchuöde W-tfe zu behau⸗ 
Berliner Börſe frit einem Monat für circa 180 deln. Dabei darf jedoch nicht außer Aut geluff n 
Millionen Zwanzigmarkſtücke nach Frankreich ge⸗ we den, daß man in Garibaldi den Gegner der 
wandert ſeinen. Ultramontauen und zuzieich die Regierung der 
Poſen, 10. Dezb. Das Geſetz über die nationalen Vertheidigung angreifen wollte, 


— — ——— ———————2Vß 


zwar geichworen, fühle aber fein Gewiſſen wegen 

des „Zwangs“ nicht gebunden, und habe es nur 

gethan, um einer Form zu senügen, Die „Capitale“ 

ift wegen dieſes Artikels confiscirt worden. 
gland. 

— Um ſich einen Begriff von der Aus deh⸗ 
nung der Eiſenbahnen in dem bhaup ſtädtiſch n 
B zirk von Lon don zu machen, ſei die Thatſache 
erwähnt, vaß es nicht weniger als 245 Eifenbahn- 


Belgien. 

* Aus Antwerpen, 7, Dezbr., ſchreibt eln 
Correſpondent der „Fr. Z.“: Heute ſegelte der 
belgiſche Steamer "Vaterland" von Antwerpen 
nach Amerika ab. Derſelbe hatte 680 Emigranten, 
meiſtens Ruſſen und Polen, am Bord, darunter 


— — — . 


wegen der Excommunſcatſon des Propſtes Kubeczak viele Mennoniten. Es iſt ſchon der vierte Zug run “ | t 
in Kions kam heute vor der Criminalabtbeilung der letzt ren, der von hier aus nach Amerika ab- e Italien. 5 Jene derte ee 


des Kreisgerichts in Schrimm zur Verhandlung. 
Der Decan war, wie uns von dort telegraphiſch 
gemeldet wird, zu dem Termine nicht erſchienen, 
er wurde wegen der erwähnten Ercommuntcation, 
ſowie wegen Ausübung biſchöflicher Rechte, wegen 
öffentlicher e und widerrechtlicher Vor⸗ 
nahme geiſtlicher Amtshandlungen zu 220 Thlr. 
Geldbuße event. 3 Monate 6 Tage Gefängniß in 
eontumaciam verurtheilt. (Poſ. Z.) 

— Die „D. A. C.“ will auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Mittheilungen wiſſen, daß Graf Le⸗ 


ging. Wir hatten e e mit einigen dieſer 


Rom, 6. 5 ürſten richtet werden. 
Aus wanderer zu ſprechen, die uns verfichert haben, he e 


f Bismarck im Reichstage gehaltenen Reden, in Schwede 
daß nur höchſtens eln ganz kleiner Theil ihrer welchen er versichert, daß die Regierung ſich durch Stockholm, 7. 8 Die Geſetzgebung 
Glaubensgenoſſen in Rußland bleiben dürfte, in nichts, auch nicht durch Drohungen, abhalten Laf- betreffend den Schutz der Waldungen, iſt in 
dem die Mehrzahl ſich entſchloſſen hat, den ruſſt. | fen werde, in Elſaß Lothringen gute Schulen her- Schweden von der größten Wichtigkeit ſorwohl in 
ſchen Verſprechungen, die gewöhnlich nicht gehalten zuſtellen, um die künftige Generatton vor clericaler pecuniärer als moraliſcher Bez ehung, und war 
werden, lieber heute als morgen zu entrinnen. Verdummung zu bewahren, hat in den hleſig u daher häufig der Gegenſt ind ernfter Ueberlegungen 
ee panien. entf eden l beralen K eiſen deu beſten Eindruck bei den Reſchstagen. Die Frage wu de immer 
Die hydrograpbiſche Abth⸗llung des franzöſi⸗ gemacht. Noch kräftiger aber wirkte es, daß auf | dringender, jmebr der Werth der Waldungen ft eg 
ſchen Marinem niſteriums v röffentlicht im „Jou:⸗ Antrag des Reiche kauzlers die für die Geſandt⸗ welcher itzt auf einer nie geabnt n Höhe ange: 
Ar officiel“ die für die Sch fffahrt im Golf von ſchaft beider Curie ausge] te Summe vom Budget langt iſt. Außer der günftigen Conjunctur iſt es 
Biecaya wichtige Nachricht, daß die Carliſten den |geftrichen und damit erklärt wurde, daß jede directe die Anwendung der Dampfkraſt, wilde dleſe 
Leucht hurm am Cap Figueras serftört haben und |bipfomatifhe Verbindung zwiſchen dem Papſte Brauche g hob n hat, intem duich Eiſenbahn⸗ und 
das Feuer deſſelben demzufolge erloſchen iſt. — und Deu'ſchland aufhören ſoll. Es macht dieſer Dam fſchiffsverbindungen große Strecken Landes 
Wie der, Independanee“ aus Madrid geſchrieben Vorfall ungeheures Auffchen in Italien und würde aufgeſchloſſen worden, und großirtige ägemühlen, 
wird, fol der dortigen franzöſiſchen Geſandt⸗ vielleicht auch die italieniſchen Staatsmänner zu Fabriken für Tiſchlereien, Holiſtoff aſſe für 
Ill Ba RED DARIN ERS Testen niit das 2 ch 3 5 5 apfte gegen⸗ Papierfabrikatlon ꝛc. entſtanden find. Dre Regie 
Mar: u, wenn fie den Mu 88 
ſchalls Serrauo anſchließen. Der Correſpondent] Kön'g. aufrichtig zu raten, was 185 8 Sali de ae ande Beifang Aber 15 
bezeichnet ohne Neunung der Charge einen Herru ohne Rückſicht auf eine wenn auch noch fo alte geben, wo 6 oder 7 Mal bes Nee . . 
re Conteuſon als den für dieſen Poſten deftanzeten Vergangenheit. Um nur ein Be fpiel anzuführen, Beſetzes in vorliegender Form zu gebe 4899 
Offizier und glaubt im Uebrigen in dieſem Um⸗ wie viel der Papſt noch über den König vermag, rathen haben, und ſoll die Reglerun letz . 7 
ftande einen neuen B weis für die e beiden | jet erwähnt, daß ein hiefiger Wollwaarenfahr kaut bedacht fein, dem bevorſtehenden R un eu 
er ag herrſchenden guten Beziehungen zu die G bäude des großen ebemalgen Kloſters G ſetvorſchlag vorzuegen, der dem u on Be 
erblicken. Dank der Klugheit, dem Tact und dem] Sanetiſſima Anmunclata zum Betriebe fein 8 Ge- Reichstage aus geſproch nenwunſche Rechnung trägt, 
verſöhnlichen Geift des Grafen Chaudordy ſei jede ſchäftes für die Summe von 90,000 L re jährlich ußland 2 
miethen wollte, und bereits mit dem Vertreter der — Die Zahl der Zuderfabrifen in Ruß⸗ 
Kloſtergdterbehörde einen Miethsvertrag vereinbart land vermehrt ſich nach der ruſſiſchen St. P. 3.“ 
harte. Obwohl aber nur noch 17 Nonnen in dem alljährlch. Nach Kijew nimmt Podolſen uuter 
we tläuſigen Kloſter wohnen, vermochte der Papft, allen ruſſiſchen Gouvernements in Bezug auf 


Frankreich. Spur der früher beſtandenen Schwierigkeiten ver⸗ 

Paris, 8. Dezbr. Da die Behandlung, ſchwunden, und der Geſandte werde daher Madrid 
welche Garibaldi in dem Bericht Perrot's zu auch ncht ſobald verlaſſen, ſondern fich erft dann 
The el wird, ſchwerlich in Flalien gefallen kann, fo nach Versailles begeben, wenn die Discuſſton der 
k p OT STSRETET TEL NT EI C ⁵²ð—mꝛꝛꝛ TEE DAR I RETTET EN 
Zu der Prozeßverhandlung gegen den 

Grafen Arnim 

tragen wir aus dem erſten Stitzungstage nach 
der „Port“ die ſehr lebhafte Debatte nach, welch 
ſich zwiſ zen Anklage und pan en hinſicht⸗ 
lich der Competenzfrage ent pann. Nachdem der 
Staatsanwalt Teſſendorf feine Verwunderung 
darüber ausgeſprochen, daß der Angeklagte erft 
jetzt, nachdem er ein achtwöchentliches Verhör be⸗ 
ſtanden und ſtets einen tüchtigen Rechtsbeiſtand 
zur Seite gehabt, den Antrag auf Incompetenz 
des Gerichtshofs ſtelle, erwiderte Rechtsanwal! 
Munckel: Der Herr Staatsanwalt, der, was 
durchaus nicht bedingt war, die Verhaftung dee 
Angeklagten leitete, muß es ja am beſten wiſſen. 
daß es dem Angeklagten unmöglich war, bis dato 


at n. Welche 8 den Herrn b a ge dem auswärtigen 
mte gerichteten anonymen Be efes die Verfügung 
zu der Annahme, derſelbe iſt Berliner Bürger, dahin abgeände man 
Und daß, als die Kiften und Kaſten, die von Paris ſegte, wird der weitere Verlauf der Verhandlung 15 Falte abet Als . ee 
nach Naſſenhalde trans po tirt werden follten, über lehren. wird tem Sen Herrn klar ge“ hier für den Geſundheilszuſtand des Ang Hagten 
Berlin kamen und bier einige Zeit unausgepackt W be ing doch eine ſehr große Befürchtungen hegt en, fo wurden dieſe von vier 
lagerten, Liegt lediglich dem Umſtande zu Grunde, Baden ge at, Im Uebrigen kann die Art und Aerzten verſicherten Bedenken anfänglich in Zweifel 
daß der Weg von Paris nach Naſſenheide über] Weiſe, e hier de Virtheldigung geführt wird, gezogen und endlich wurde der Angeklag e gigen 
Berlin und nicht umgekehrt führt. Wenn Jemand der Auflage nur von Nutzen fein,“ die Caution von 100 000 Thlr. auf freien Fu 
in Naſſenbalde auf feinem Gute wohnt, dort feine 8 Munckel. Gerade die Perſon geſſtzt und ihm mad Carlsbad zu reifen geftattet, 
Pferde, Wagen und alle feine Habſeligkeiten hat, des Herrn Staatsanwalt Teſſendorf, der mit der Dieſes Verfahren kennzeichnet die Anklage voll⸗ 
und in Berlin eine unbenutzte Wohnung, die vor ganzen Anklage in engſtem Connex ſteht, nöthigt ſtändig. a 
wenigen Tagen gemiethet, augenblicklich nur als mich zu den perſönlichen Angriffen. Wenn aber Staatsanwalt Teſſenderf: Ich werde des 
Lagerſtätte verpackter durchtransportirter Kiſten der Herr Staatsanwalt dadurch die Berechtigung vorliegenden Antrages wegen kein Wort mehr ver 
und Kaſten dient und bei ber Steuerbehörde nicht für ich ableitet gegen uns Javectiven zu fchlen- lieren. Ich ſehe 1 es wird Alles herausge⸗ 
angemeldet iſt und man einen forchen Mann vor dern, ſo erkläre ich ihm, daß wir drei Verchee der ſucht, um gegen meine Perſon Angriffe zu ſchleudern. 
einen geſetzlich formulirten Autrag zu ftellen. Die das Berliner Gericht ſtellt. fo muß dieſem doch zur G müze ruhiges Blut beſitzen, um denſelben Ich 8 den Heern Vortheldiger: was babe 
game Verhaftung und weitere Inhaft rung des das forum delieti commissi nachgewiefen werden iu g böriger Werte begegnen zu können. Ich be⸗ mit der B. ni 
ngeflaaten wurde mit einer Rückſichtslofigkelt ger | Daß der Aagekſagte nach feiner erſten Haftent- daure blos, daß dem hohen Gerichtshof nicht die zu thun? Dies iſt 
übt, daß ihn vorerſt weder feine Familie, noch der laſſung in Berlin Wohnung genommen, iſt dem B fugniß zusteht, uns vor derartigen Iuvect ven fängnißbeamten. Aber da dieſe Berfonen nicht au⸗ 
Vertheidiger beſuchen durfte. Für den Einwand | Spiel, das in der Vorunterſuchung zu ſchützen. Mein Herren Richter! Ich habe die weſend find, fo findet man es für gut, alle irgend⸗ 
daß der g der Incomp'tenz⸗Ecklärung zu Präfident: Ich kaun die Bezeichnung Ehre ſeit ca. 12 Jahren von Ihnen gekannt zu wie dlelleicht vorgekommen 'n Unzuträglichte ten 
ſpät kommt, habe ich einer Staalsbebörde gegen- | „Epiel” als parlameutariſchen Ausdruck nicht] fern und habe ſtets ruhig und ſachlich vor Ihnen] dem Staatsanwalt zur Laſt zu legen. Die Ber 
plaibirt] Wenn wir aber vor den Fuvecliven]cheldlaung ſcheint die sachliche Seite der Anklage 
es Hrn. Staatsanwalt nicht g ſchützt werden durchaus gänzlich auß r Acht laſſen zu wollen. Die 
können, dann werden wir uns zu ſchützen ſuchen Beurtheilung dieſer Hank lungsweiſe, eine Ver⸗ 
durch die öffentliche Me nung. Ich habe bere ts cheidſgung edi lich in den Nabmen perfönlicher 
auf die vom Herrn Staatsanwalt beſtrittene Rück- Angriffe und Invectiven zu führen, überlaffe ich 
eee gegen den Herrn er: 175 8- dem Jun Rich ‚ 
übt worden, hing weſen. Ich wiederhole, da en Juſtizrat 0 ): 
Angeklagten während feiner erſten Haft zur zwei] ſondern der e a en‘ de 
Mal ſprechen konnte. Beim erſten Male war eine zanzes bieheriges Verhalten in der vorliegenden 
(ängere Unterredung nicht gefta'tet und beim zweiten Ang⸗legenheſtdi gegenwärtige Discuſſion provoelrt 
Male war in Anbetracht der Verhältniſſe die ganze] Ich will } doch meine rſeits dem Deren Staate 
Unterredung nutzlos. Am 2. October 1874 befand anwalt gleich von vornherein erklären daß ich be⸗ 
— 5 0d ſchen angle 8 8 e a. 0 0 fein werde, die Verlheidigung immer mehr 
zerli on am 4. October 1 as perſöuliche 
land in Gefahr. Mit der Anwendung d 115 Ge. ſich bei harter bin e e 
fahr wude der Herr Staatsanwalt Tegenderf Herrn Ang klagten darzulhun, ſondern auch bie 
betraut und ich muß es fagen, der Herr Staate- renzenloſe Rückſi ptslofigkeit, die gegen den Herrn 
anwalt bit dieſes Vertrauen zu rechtfertigen ge. Angetlagten geübt worden, öffentlich zu geſßeln 
Ta cen ge gen ee de e 
B ein ſehr zweife . Vor ; 
15 abelde d bem a 55 2 75 Gute unterſuchung dabei geweſen. 
aſſenhalde Hausſuchung gehalten, wurde derſelbe au, i f 
unter Aſſiſtenz des ſpäter als Zeuge erſcheinenden ſich 8 ler Minen e 
ee te yo ee den genau mit den vorherigen Ausführungen des 
hierſe 2 ei Rechtsanwalts Mundel über in, weshalb L 
internirt. Allerdings führte man den Angeklagten bemerkt: Er lönne ſich dies u. eshalb Letzterer 
in die beſte Zelle, von welcher Beſchaffenheit die⸗ er wiede 10 { daß 155 ies nicht gefallen laſſ u; 
ſelbe aber iſt, erhellt aus dem Umſtande, daß ſchon von 4 5 gu 8zefprochenen Bedenken 
drei Tage nachher die Aerzte das Schlimmſte für Hngten bel giedi Buelfe geen d — 
den Herrn Grafen befürchteten und ſeine Ent⸗ : 
(affung aus dieſer flat beantragten. Schon war 
die Entlaſſung verfügt, ſo wurde in Folge eines 


dieſelbe aber weder ber der Steuerbeputation aus 
meldet, noch deſelbe bewohnt, berechtigt doch nicht 


über keine Bezeichnung. Wie Jemand unter gelten ſaſſen. 

ftrengfter Gendarmen⸗Bewachung einen rechte gül⸗ Rechtsanwalt Munckel: Ich nehme den Aus⸗ 
tig formulirten Proteſt erheben Toll, ift mir uner druck „Spiel“ zurück und fage das abſurde Ver⸗ 
findlich. Ich ſtimme der Anſicht volltänd'g kei, fahren, das man mit dem Angeklagten trieb, daß 
daß der deutſche Botſchafter wohl den deutſchen man ihn bald aus der Haft eutli ß und je nach 
Staat, aber nicht den drutſchen Staatsanwalt in Gutdünken wleder verbaftere iſt der Grund, daß 
ſich tragen ſoll. Wenn jedoch bei irgendwelchen der Angellagte ſeine Wohnung in Berlin nahm. 
Verhaftungen in entfernten Gegenden ein Berliner Wenn ich fage: mein College Dockhorn wohnt hier 
Staatsanwalt ohne Weiteres bei der Verhaftung im Hotel du Nord, fo iſt doch durchaus noch nicht 

als Aushilfe benutzt wird, blos angeblich zu dem zu ſchli⸗ßen, daß fein Gerichtsſtand in Berlin ict. 
Zwecke, um ſich viell icht ſpäter für competent er⸗ Staatsanwalt Teſſendorf: Die perſönli⸗ 
klären zu können, dann hört allerdings jedes chen Angriffe des Herrn Vertheidigers gegen mich 
Quantum von Röchtsſicherheit auf. In ähnlicher find mir unerfindlich. Wenn mir auch drei Ver⸗ 
Weiſe ift mit der Auklagterhebung vorgegangen the diger gegenüberſteben und, wie es den Anſchein 
worden. Jeder denkende Meuſch, der die Anklage hat, deſeſben die Vertheidigung rein perſönlich zu 
verlefen gehört hat, wird von der Haltloſigleit führen ſich anſchicken, fo werde ich mich ſchon qua 
dieſes Dinges überzeugt ſein. litativ und quantitativ fo anfterugen, um denſelben 
Bräfident: Ich kaun den Ausdruck „Ding“ die Spitze zu bieten. Zur ſachlichen Entſchuld⸗ 
als parlamentatiſchen Ausdruck nicht gelten laſſen. dung iſt von der Vertheidigung nicht das geringſte 
ch nehme an, es iſt das ein kleiner lapsus des ange drt worden, wird auch von derſelben nichts 
errn Vertheidigers. angeführt werden. (Bewe ung). Wenn Sie einen 
Rechtsanwalt Mundel: Ich werde alfo| Antrag ſtellen, fo müſſen Sie denſelben doch ſach⸗ 
anftatt „Ding“: „Gegenftand“ ſagzen. lich begründen können. Die Art und Weiſe, wie 
räfident:! Danach erkläre ich dieſen Zwi⸗ die Verhaftung ſtattg funden, ob bei derſelben 
ſcheufall für N Unger: chligkeiten ſtatigefunden u. |. w., gehört doch 
Rechtsanwalt Mundel: Ein deutſcher Bot- nicht hlerher. Es iſt bei dem Unterſuchungs⸗Ver⸗ 
ſchafter kaun doch das deutſche Vaterland nicht fahren das größte Maß von Rückſicht geübt worden 
überall mit ſich herumſchleppen; er kann es doch uad iſt es auf's höchliſte zu verwundern, daß bie 
nicht etwa, felbft wenn er zur Eur nach Carlsbad Vertheidigung gerade dieſe ſo jet bemängelt, Es 
reift, mitnehmen. Weder die Verübung der That, iſt dem Angeklagten der Beſuch feiner Familke 
noch die Verhaftung ift in Berlin erfolgt. Der Um⸗ und feines Vertheidigers geſtattet worden, fa man 
ſtand, daß Jemand in Berlin eine Wohnung miethet, hat Rückſichten gegen ihn geübt, wie gegen keinen 


Jucker roduetlon di 73—74 vom 1. Januar 1875 ab nur auf Mark und Pfennige 
Arbeit — 40 Fabriken, 18 aa e er 50. lauten. Der Ausdruck ee at wohl nur Bes 
pm Augenbl de werden wieder neue große Fabri- — * & 8 Foeſtſtellung = . 
un, aufgebaut, neue IUctiencompagmien gebildet, | aufgeſſellte Nechnungs e 
Nur Conceſſionen eingeholt. Zebntauſende von f 8 zug i 


205 jätinen ſtehen unter Runkelrüben und gegen Geſammt⸗Einnahme von rund 73,008 K, eine Ge⸗ 
baden Beſchäftigurg und Unterhalt auf den Fa⸗ 


er von einem derſelben, Lierſch, durch den Schlag mit 
einer Holzaxt zu Boden geſchlagen wurde. Auf das 
Gerücht von dem Morde wurde ſofort Generalmarſch 
geiölagen und die Stadt und Umgegend abrefucht. 
an ergriff den zweiten Sträfling, während der 
Mörder noch nicht gefunden ift, 
Wien, 9. Dezbr. Der Geld⸗Agent und Cla⸗ 
gueur Samuel Roſenbaum wurde heute wegen ver⸗ 


Maͤi⸗Juni 61½ R.⸗Mrk. Br., 60% R.⸗Mrk. Gr, 
Juni 62% R.⸗Mrk. Br, 62 R.⸗Mrk. Gd. 


Schiſfs⸗Siſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Dezbr. Wind: WSW. 
Angeloumen: Titania, Ganz, Grangemouth: 

Gut Heil, Wilcke Grimsby; Ottilie Ehlert, Sunder⸗ 
land; ſämmtlich mit Kohlen. — Diogenes, Beiſe, 
a ah altes Eiſen. — Der Wanderer, Brand⸗ 
8. AR Sn: Kohlen. — Martha (SD.), Streeck, 
Stettin, er. 

Geſegelt: Ajax (SD.), Wermke, Leith, Getreide 
an und Del. — Krona, Svenſon, Landskrona, Ballaſt.— 
in] Milo (SD), Palbby, Hull, Getreide u. Oel. — 
Moskau (SD.), Kunſt, Stettin, Getreide und Güter 

Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Verlin, 11. Dezbr. Angekommen Abends 4½ Uhr. 


85910 * ert v. 10 
Weizen Br. 4½ con. 1058 6105/8 
selber Br. Staatsſchldl. 91 | 91/8 


nämlich der 
läßlich ihrer 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


oldungen 726, 67 , 
wurden an Beſoldunge A, an u eee * Am 11. Dezember: 


keis Danzig find Seitens der Königl. Regi i Frei ut Für 
K Regierung Verzinſung der Kreisſchulden 9893 , chu 
3 weibitt und Feftzeftell worden. Die Königl. Regie: das 9 zn alete 


t 


eil ge Beer, 161% Si 3 er ee 
ennung aus zuſprechen. : : reis Neidenburg, eine vom Staate fubventionirte |rowsti, T — Eiſenbahr⸗Expeditions⸗Aſſiſtent Theophil „Ma 190 5 8 9.——ẽ 
Wetten Der Vorſtand der Danziger Schifflab ra Bräparanden- Inftalt in's Leben treten. Die v. Borzystowski, S. — Arbeiter Aug. Ferd. fe Rosa. ruhig J de. 4% de. 100 / 10078 
dietien⸗Geſellſchaft bat letzt, von der ibm durch Leitung derſelben iſt dem Keeisſchul ⸗Inſpector Kob, T. — Arbeiter Joſ. Okun, T. — Arbeiter Johann] Dechr. 58% 53% n Det — | 710,8 
bei legte außerordentliche General⸗Verſammlung er- dem Cantor Römer und dem Lehrer Wrege in Adolf Wohlgemuth, S. — Schloſſer Adolf Münz, T.] April Wot 149 150 Lemdardenſer. 4d 79% 7988 
weilten Erlaubniß Gebrauch machend, in n dle Budrndatef übertragen worden. Wir möchten den Aufgebote: Segelmachergeſ. Otto Rob. Hoff-] Mai⸗Juni 143 149 Brenn . 187 187% 
bet Der renemmirten Firma Blackwood & 9 Artus of unſch ausſprechen, daß auch unſere Gegend mit einer mann mit Helene Marie Margarethe Vierling. — Petroleum Rumänier , „ 33/8 33% 
reits die Maſchinen des Marienburg =. lt 3 ſolchen Anftalt bedacht werden möchte. Kräfte zur Arbeiter Wilh. Theod. Reich mit Hanna Henriette] Dechr. E 
S0 rt geben, feinen dritten Dampfer 5 0 Fuß Leitung derſelben find hier genügend vorhanden. Aller: Claaſſen. — Fleiſchhdl. 3 Theod. Weisſchnur e 200 4 | 8%/a4 8% 4 | Orfier- ar ut 144% 141,7 
la f ſoll zwiſchen den Steven zugehen Lon dings müßte dieſe Anftalt einen Simultan + Charakter | mit Clara Louiſe Julianne einboth. Nüb öl urru⸗ m. 57 7 Turten % 432% 285 
den, bei einem mittleren Tie ron erhalten. eirathen: Schuhmacher Friedr. Aug. Neumann | Sp ö D eee eee 
Lee en ech ien en gebe die reich eben en mit Johanna Ch;iftiane Öriefe DEE, [18 . 2 Sat, Ben, fl, l 
5 Gewicht tragen 3 OBEN x Todesfälle: S. d. Kunſtgärtner Joſ. Jaworski, Arril⸗Mai |5 5 er 9475 8 
Aae tions Gefell 0 rg rom g e Nena Kane geführt [10 J. — j Marie Freimann, 44 1 — S. d. ung. Saga Ir. 90%! 90% ei 2555 En 6.220% 
obl nconſum Fe N 24 Stunden nem worden, daß der Confirmandenunterrſcht wäh⸗] Böttchergeſ. Franz Ferd. Flein, 14 T. — S. d. Emma Ita Neme 67 — Fonds börſe: ruhig. 


rend der Zeit des Schulunſerrichts ertheilt wird. Auch 
in der Nähe von Danzig geſchieht dieſes leider 
zum Nachtbeile eines gedeihlichen Schulunterrichts. 


Knoten Fahrt in der Stunde machen Der Dam 
f be böchſte Klaſſe bei „Veritas“, wird voll 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Dezbr. 
Ründ: doppelt geniet⸗t und wird ſich, neben anderen Beten 


Term. k. Bird Stine Oimmeltan det. 


Id 


en, \ Wenn in gemiſchten Schulen die Knaben und Mäd⸗ ! 29.8— 4.60 
N dum aroßen en a das Dec chen getrennt den Confirmandenunterricht an Je 2 Ta⸗ mann Friedr. Kaufmann, todtgeb, . 9.8 46 * ſchwach bedeckt. 
nicht durchbrochen iſt und der Aufbau auf Deck hinter gen beſuchen müſſen, die Geiſtlichen Sie Gontelüe- 8 ersburg 328, + 0.8 S ſchwachſbedeckt, Schn. 
der Maſchine bis zum Heck in gleicher Höde mit dem en noch dazu nicht dieſelben Tage ir daß qu. N ib. Produttenmarkt. tockholm 331 1— , N ſchwach wenig bewölkt. 
Aufbau über der Maſchine bleibt. Das Patentſpill richte ie fo a. 1 5 if 2 * 8 Königsberg, 10 Dezbr. (v Portatius & Grothe), Moskau. 328,8 — 09 SW mäßig bedeckt. 
keerſo, wie 3 Ladewniſchen we den mit Dampf cher Schulunter icht ganz eos Mi 0 ti hjje| Weizen Ye 42% Kilo dechbum er 131/08 78 79%, Memel 332,3 J 0,8% ſcchwach wolkig. 
earbeitet, der Waſſerballaſt aum wird fo conſtzuirt, Tage feblen A e 2 eu 18 „ ruſſ. 120/16. 82, 12184, ef. 79, 12584, 83, Vage 332,0 — 0,2 Windft} — ebe 
daß er 220 Tons Waſſer fallen kann. — Die Hoch 2 Tage von ihrem letz bi fe a 4 enden Unter. | 1268%, 82, 127 83, 12867 78, 804, Mm dez, bunter vuff Königsberg 32 4— 12 S800 chwach heiter 
ud Niedervruckmaſch ne Compound) erhält 120 Plerde- und bleiben in valle anoiſſend. Was beifen alle | 129% 75%, 19484. 77, 19584 77, 120% 77, 127% Dang . 52 8 0% wan 
kraft (Cylinder 30 Zoll und 52 Zoll, Hub 3 Fuß); e e — ie 5 cht 1 b tet dlauſp. 74, 1288. 77, 12894, 75 & bez., rode | tutbus . 331,2 2.68 ſchwach bedeckt. 
den Keſſenn wird nur einer geliefert und zwar on e orſchriften, wenn ſie m ae] 19782. 72%, 132% 74, vufl. 12384 72, 7844, 268 bei. | Stettin . 331,9 T. 1,1 SW ſchwach bedeckt. 
ar 2 daß er von 3 — in vorne] erden. ge 8 4, 288 72, 73, 73%, 74 2 . Ru t: = SSO 2 7 5 * 
A, beizen iſt. Da das iff ausſchließlich zum 128/974, 73, 129 3%, 75, 18088, 3. eriin . ; 4S mäßig |bebe 
Oltertransport beftimmt Re me für? Baflagiere BVermiſchtes. e Noagen 7er 40 Kilo inländiſcher: 122/37 56, 12/11] Bräflel. - 229 2 9 % mäßig Schnee 
N Fcclafgelaß Ie en. Das Schiff dürfte fir und ertig Berlin. Eine Studenten⸗Verſammlun g 57, 12684. 58, 127/87. 58 ½ Gr bez fremder: 1158 Köln . 3, 02 SO mäßig e. 
40,000 & loſten (ca. 200 % mehr als Marienburg“ bat eine Adreſſe an Hrn. v. Hülſen beſchloſſen in wel⸗ 52, 16/77 53%, 118% 54. del. 54 ½, 12167. Wiesbaden 28 9 — 1.0 NW 8ſſchwach bedeckt. 
nd ift eis zum 1. Auguft 1875 ſeebereit zu liefern. chem dieſelbe in Rückſicht auf den verſüöhnlichen Ton 554, 121.284 55%, 12¾ 56 12344, 564%, 12464. 58, Frier 274 055 ſchwachſtrübe. 
Briefſend ungen ꝛc. für das Kanonenboot in dem Schreiben des Intendanten erklärt, daß ſie nun] 56%, 12:8 58, Kiew er Januar⸗Februar 1208%, 54½% Faris 329,67 0,4 S ftart Schnee. 


fi 
alba 0 e And mg e nach Kiel, 55 . 3 Don dem 1 eren 8 1 1 5 a = 75 te. 
C 2 55 nach St. Thomas (Weſt⸗ machen wolle. Zugleich wir e Katzenmuſik gemiß⸗ kleine +8, 49, 50, 3. — Hafer 5 Ki 3 2 
Indien) zu Dirigiren. 2 Haltet. Diese Adres mit 300 Unteriebriften iNbereit@ (8. 38, 40, 4, m6 36 J, 37 470% 57, 8 Wir machen unſere hieſigen Abonnen 
O Strasburg, 10, Dezbr. Im Jahre 1867 abgegangen, weitere Unter ſchruften ſollen nach eſandt] 38 ½, 3814, ſchwarz 37d, 38 Gr Erbſen ten auf das der heutigen Nummer beige⸗ 


nerhalb der 8 9 
oxderungen, fo 
e Ver mad 


nals au 
den 29. Januar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
v. Wreſe im Verhandlungszimmer No. 3 
des Gerichtsgebändes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
falls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. Ben: 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abfchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. a 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
5 Amte bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 


züglichen Geſchäfte vor dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Ulrich unter Mitwirkung des Kreis⸗ 
gerichts⸗Sekretärs Kril zer bearbeitet werden. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1874, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6649 


Bekanntmachung. 


Für das Jahr 1875 werden die Elntra⸗ 
gungen in untere Handelsregiſter durch den 
2 eutſchen Reichs⸗ und König Preuß 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß Staats⸗Anzeiger und en die „Danziger 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor-| Zeitung“ bekannt gemacht, und die auf 
geladen worden, ni t anfechten. die Handelsregiſter bezüglichen Geſchäfte 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ durch Herrn Kreisrichter Dr. Litten unter 
ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte Kal⸗ Mitwirkung des Herrn Kanzleidirector 


Im . Friſt angemeldeten Forderungen 
den 16. Januar 1875, 

vo Bormittags 114 Uhr, 

Neigen Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 

18 richter Huhn im Terminszimmer No. 

in anberaumt, und werden zum Erſcheinen 

> dieſem Termin die ſämmilichen Gläubiger 

5 ordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
va, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 


het die K. Regierung bedürftigen Lehrern in armen werden. — Inzwiſchen haben die hieſigen Corps, die 15 Klo weiße 7244, 73 74, 75, 79, Victoria 82 2 legte Ver eichniß der Reklam'ſ en Uni⸗ 
de Jahres 1874 bewilligt. Ne Weiterbewill gung Herrn v. Hülſen ein ſehr ungnädiges Antwortſchre ben 79, 794, „ bez — Wicken er 4 Silo 70 e bez 
er Zulagen war man in Lehrerkreiſen ängſtl'ch se jugehen laſſen, das ihnen denn auch bereits eine Unter- | — Buchweizen⸗Grütze er 50 Kilo neue IL 118, III. L. 8. eee 3 
ute Sul den auferlegt werden. Nun ! A de. In der Nacht zum 5. d. wurde dez. — Mü ruf lun rowe & Beuth, Jopen- 
ee die rear angenehme ge auf den Hef anne on der ber zum. b. d. di EIS 0 lh 1 1e 4 de — et 
da Regierung unterm 4. ee Ben aka ſterbend vorgefunden 5 De noch den Thäter 55 m * 5 hen Be 8.197 gen Abonnenten wird daſſelbe von genann⸗ 
ie die erwähnten ode 5 zulagen zeichnen. Zwei = iche e hatten die] Gd. 18 ½ e e 12 1. ter Buchhandlung auf Verlangen franco 
+4 75 gezahlt werden ſollen. Die Quittungen dürfen]! gelangt und wurden bier von Rüppel entdeckt, worauf 
—4 A üter das Vermö in 
e eee Bekanntmachun R uk 
E * St. Aldrecht ſſt zur W Int Laufe unt machn werden I I fl iq 1 
ele zweite Frist bis zum 2. Januar 1875 n 
Einjgieklic teitgejest worden. Die Gläuvi- go denden Reiche, a ar feble ich: j 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, fl u N 
A Nögen bereits rechtshängig fein ober nicht hen ene unb.bie. anf bie 
it ' Führung der vorbezeichneten Regiſter be⸗ 
e Tage fe ans sch de Traubenroſinen und Feigen in einfachen bis zu 
Sototoll anzumelben, den eleganteſten Cartons verpackt, Engliſche 
Er dom 14. November cr. bis zum Ablauf 
Pickles, Piccalilli, Auſtraliſches Fleiſch, Mai⸗ 
zena, Franzöſiſche, Holländiſche, Italieniſche, 
Ingber in Porzellan⸗Töpfchen, Franzöſiſche 
Compot⸗Früchte in Cryſtall⸗Gläſern, Amerikan. 


f » etteinden figcaliſce Gehaltezulagen bis Ende undeſſen nr eme kleine Anzahl Studenten umfaſſen, bez, graue 80, 82 % bes. — Wohnen 7 45 Kilo 78. verſalbibliothek, vorräthig in 
ö diefden, ebenſo befücchteten die Gemeinden, daß ih ung vor dem akademiſchen Gericht zugezogen hat. 170 bez. — Leinfaat . 35 Kilo feine 70, 83 Gr 
j untmachung der K. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe, daß die Gefangenwärter Rüppel mit geſpaltenem Schädel 8 gasse 19, aufmerkſam. Den aus wärti⸗ 
18% A Be, 18½ 
entar⸗Schullehrer vor äufi! auch im = Mauer ihrer Zelle durchbrochen, waren auf den Hof „Dezember⸗ 
* Gb., Früpſahr 60 N. Mrk. r, 59 R-⸗Mrk. Gd. Uugeſandt. 
iu. Jorderungen ber Concusa äubiner no die Eintenaungen in das hieſige Handels⸗ 
et welche ibre Auſprüche noch nicht angemel⸗ Staats Anzeiger und durch die „Danziger e. emp 
se feinſte Chocoladen, Confitüren, franzöſ. Früchte, 
f den dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
Seit er Termin zur Prüfung aller in der 
N Biscuit in Blechdoſen, Engliſche Saucen, Mired- 
Schweizer⸗ und Ruſſiſche Liqueure, Candirten 
und Deutſche Ananas in verſchiedenen Größen, 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (6091 


Sed bei ufügen. 2 lenbach und Goerigk zu Sachwaltern vorge | Brandt bea beitet werden. (6604 
I Mete benen i le in fm | hingen 5 Br. Stargardt,ven 5. Pit 188. Paſteten in Terrinen. Ferner neue Maroccan. 
ee Kea geg . a Kees ee Datteln, feinste Schaalmandeln, Chinois, glaſirte 


au Biefgen Orte wohnhaften, oder zur ae 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung von heute iſt die in 


Ige 
Culm errichtete Hondelg⸗Nieverlaſſun des 


Früchte, beſte franzöſiſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
Nüſſe, und ſämmtliche Artikel für die feinere 


0 i icht vorgeladen Das dem Hofbeſitzer Eruſt Friedrich Kauf 8 ift iſchoff eb 5 
deren nich weil er dazu nicht eſitzer Ern aufmanns Chriſtoph Biſchoff ebendafelbſt 
f nicht anfechten. Denſenigen, welchen Wohlt, dem Eigenkäthner Auanſt Herr“ unter der Fi Kü 
N 9 9 an Bekannſchaft fehlt, werden Di: mann Wohlt, beide zu 2 dem . h Biſchoff che unter Garantie der Güte. 
Pos ce ! Juſtizrä he Breitenbach, E:gentäthner Johann Wilhelm Woblt in das dieſſeitige Firmen « Regifter unter 8 
— lag und Roepell zu Sachwaltern] zu Slawoſchin Abbau und dem Sofbejiger | No. 198 eingetragen. 3 
wer Sal Otto Jul tus Wobhlt zu Karwenbof de“ Culm, den 5, Dechr. 1874. ® 9 * 
Ral. ©: Abt. > Babe 1874. lich gehörige, 3 ya a] Königl Kreis⸗Gericht 
4 u. Kreis- 5 im Hypothetenbuche von Karwen sub Blat =; 5 
1 Abtpellme s Gericht. No. 3 zeichnete Weidegrundſtück foll — Aetheilung. 


am 4. Januar 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle auf den Antraz 
eines M ſteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinand ri 17 verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die eilung des ge 
am 5. Januar 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 


Bekanntmachung. 


Die Fuhrenleiſtungen pro 1875 für die 
Königliche Artillerie Werkſtatt hierſelbſt, 
ſind im Submiſſions⸗Wege zu vergeben. 

„Die Bedingungen liegen im Bureau der 
Direktion, e 6, zur Einſicht aus. 


N Für die Danziger l pre dafs von 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
« Soheinert in Danzig 


empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. (6265 


Kies 

2 die Walzarbeiten pro 1875 

N Subaiffion vergeben werden und fteh: 
Erzu am 

die die. Materiali ulieferung um Uhr, fü 
e Waßzarbeiien um 10 Uhr Vormittags 

. des Unterzeichneten, Mon lauer⸗ 


Bedingungsmäßige Offerten find bis zu 
dem Submiſſions⸗Termine 
ebenda verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Mittwoch, 23. Dezbr. k., 


Grundſteuer unterliegenden F ächen des Vormittags 10 Uhr, 
Grundſtücks 8 Hectare 83 Are 80 (Meter; in dem genannten Bureau abzugeben. 
— Reinertrag, nach welchem das Grund! Danzig, den 10. Dezember 1874. 


zur Grundſteuer veranlagt worden: Direktion (de 


21 N 
Der des Grunpſtücc betreffende Auszug) . der Artillerie: Werkſtatt. 
Danzig, den 7 Dezember 1874. 


d daſſel er 
Der ber. bu andere daſſelbe angedende Nachweiſunger Zur Winter Saiſ on 


u Narh werden. 9 0 iſche gn feu. dsc 
dem > Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | Lyoner chemiſche Kunſt⸗ u. Handſchuh⸗ 
Jr Nof oncurſe Über den Nachlaß des — — — Virffamfeit 5 Mi Dritte Waſch⸗Anſtalt, 0 
5 i ür fende i ein Kupothelebuc bes 6 Röpergaſſe 6, parterre, 
» M nd zu machen e Reairechte einem dieſigen und auswärtigen Publikum, 
gelte a diesel „ werden hierdurch] wie meinen werthgeſchätzten Kunden gefäll. 
Jufgeferdert, biejelben zur Vermeidung der in Ecinnerun ochachtungsvoll 
Tante umme n: | * © ie 
Bus ig, den 4. Nopenber 1874 NB. Jede Aufträge v. hier od. auswärts 
fal. rr is G. ichts · C 7 werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 
Kgl. Kreis- Gerichts. Commiſſion. Gen enhelts- Gedichte ſeder Art fert 
Der Subhaſtationsrichter. (4814 aues Dentler We, 1 Daum 13. 


No. 15, Termin an; die Bedingungen 
ud daſeleſt wie auch bei dem Chanſſee 
Ufeher Broeste in Tiefenſee einzuſehen. 


Berl. Marmorwaarenfabrik „Raphadli" 
Berlin S. W., Koch-Straße 12 


Aue, Wiederverkäufern Fabrikate für Kunſl und 


Architektur: 


Marmor⸗Kamine, Marmor⸗Denkmäler, 
Alabaſter⸗Waaren. 


— Area 
ce Auswahl — Biligfte, aber entfehieden feſte Preise. 


(I s > c 
micht — u Protokoll anzumelden und 


I. 153806659 


Geſern wurde meine liebe Frau Pauline 
eb Schwerdtfeger von einem Knaben 
glücklich entbunden. 
Danzig, den 11. Decbr. 1874. 


75 Stück kernfette ſchwere 
Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. Schafe und 2 fette Kühe 


Velhagen & Klasing s J ugendschriften. 


Ang. Gronemaun, ſtehen zum Verkaufkin Blachta bei Asch 
e.. Oerchte Bur- Affen. Des deutſchen Knaben Der Schweizeriſche Robinſon. e 
Dampfer- Verbindung. F riedrich Wilhelm Schulze Fahrten Schickſale einer föneis, e e auf einer Inſel 0 Fettſ afe 
im ſtillen Ocean. Nach Bhf neu . von J. ftehen in Dargelan ei Smazin, Babnflation 
Danzig— Stettin. und Abenteuer im Kriege gegen Fa A Von W. Bonnet. Mit 12 Tonbildern. Eleg. geb. 1 Thlr. 25 Gr. Boſchvol zum Verkauf. 6395 
ampfer „Martha“, Capt. Streeck, 5 Petſch. 2. Aufl. Eleg. geb. 1¼ Thlr. Anziehende und 


Sgr. Die einzig 5 und jugendfrifche Robin: 
ſonade nach Defoe's Urro 11 der älteren Genera⸗ 
tion aus früherer Zeit gewiß in beſter Erinnerung, 
hier verjüngt und zeitgemäß ausgeſtattet neu aufgelegt. 


? i Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Der alte NRettelbet 


und die Belanerung von Kolberg. 1807. Von 
Robert Koenig. Mit 8 Bildern und einer Belage 
rungskarte. Eleg. geb. 1 Thlr. Die Kerngeſtalt des al⸗ 
ten Nettelbeck von der geſchickten Feder des Daheim⸗ 
redacteurs zu neuem Leben erweckt. Ein Vorbild hoch⸗ 
herziger Vaterlandsllſebe und ſchlichten Bürgerſinns für 
Deutichlande Knaben. (1.35746)6441 


Da 
Mit 5 Monats von bier nach Stettin. bewährte Kriegsrobinſonade eines a Berliner 
5 te Des er be ee Jungen, die 10 erſter Auflage bereits das Entzilden 
6519) Ferd inand Brome, manches deutſchen Knaben geweſen ift. 


100 fette Schafe, 


. 60 a find in 
ohendor Stuhm zu verkaufen. 
130 000 Ziegelbretter, 

27" 6% 75 „ gebrauchen wir bis Mitte April 

1875 und biiten wir um baldige piece. 


Verf lag von A. W. 


Zwei Weihnachten. 


Heinrich Röokner. 
Elz geb. mit Goldſchnitt 15 Ze 
ieſe kleine, mit Wärme und Innig⸗ 
leit geſchriebene Erzählung eignet ſich 
ganz beſonders als Beigabe zu jedem 
Weib nachtsgeſchenk und wird Jung und 
Alt durchaus befriedigen. 
A 


7 nachtägaben ! 
A Aus dem Verlag von Eduard 
Hallberger in Stuttgart ſind ſo⸗ 
eben eingetroffen: 


N ein Herz in Liedern. 


Mehrleln & Plaut, 
6658) Graudenz. 


Dom Prauth pr. Freyſtadt 


wünſcht 10 Stück reinblürige Oſtfrieſiſche 
oder Holl änder junge Kühe oder Stärken, 
welche in den nächſten Monaten kalben, zu 
Laufen. = — ET erbeten (6580 


Velhagen & Klasing’s J ugendschriften. 


Robert des Schifffungen 


Fahrten und Abeutener auf der deutſchen Handels; 
und Kriegsflotte. Von Max Biſchoff. Mit 8 Bildern 
Eleg. geb 1 Thlr. Hochſpannende, an Anziehungskraft 
AR reiche Kobinfonnde von der deutſchen Flotte, aus der 


eee Robert, der entlaufene Seilersſohn aus Stralau, als 


me” Für ein alteres 

Colonial⸗Waaren⸗Geſchaft 
on gros wird ein Reiſender, 
der mit Erfolg thai war, für 
Breslau bei hohem Salair zu enga⸗ 
given NEIN t. Offerten sub 


Chiffre T. 819 an Rudolf Moſſe 
Breslan, einzuſenden. (6576 


braver Bootsmannsmaat auf Sr. Mal. des deuiſchen 
Kaiſers Flotte hervorgeht. 


— 


Von 
Auguſt Silberſtein. 
Dritte, vermehrte Auflage.! 
(Geſammtausgabe.) 
Inhalt: Liebe — Leben — Vater⸗ 
land — Natur — Scherz — Ge⸗ 
ſtalten und Gebilde. 

Dei in Leinwand gebunden mit Gold⸗ 

nitt und reicher Gold» und Schwarz⸗ 
druck⸗Verzierung. 
Preis Thlr. 2. oder fl. 3. 30 kr. rhein. 


Bat 8 grautwerber. 


So eben traf ein: 


Portrait 


Herrn See Geheim⸗Math 
v. Winter. 


Lithographie von G. Fr. Buſſe. Bildfläche 18: 14 Zoll cheinl, 
Subſeriptionspreis bis Weihnachten Thlr. 1. 


Später erhöhter Ladenpreis Thlr. 2. 20 Sgr. 


7 
i Dieſes Bild eignet ſich ganz beſonders als vafiendes Weih: 


| Leopata Cohn & CO. 
n Berlin M. 0. Kaiſerſtraße No. 30, — * 
fals Univerſalmittel zur — a und 9 Schloſſer, 

2 Berne des Keſſelſteins durch Capacitä en ’ 
er Wee ebend Sndufzie ana, Blecharbeiter⸗ Klempner 
Armaturen an, befeilig bir duch Nel finden lohnende Accordarbeit in der 
nigen der Keſſel verürſachte Betriebs⸗ rn REIN 
e nor konſervirt Abtiaſin dez u Dan 

entlich, a nur ein aſen des 1. f ne Tiere 
LE Si J nen 0 5 Zufpeetoren 
von ruſtirten Anſätzen aber gänzlich und e führer, ſowie mehrere 

U 


unterbleib'. i 
Die Anwendung iſt eine einfache und 70500 bſchaft EUER, 


2 5 rer, Poggenpfuhl 10. 
der Koſtenaufwand ein geringer, indem auf ea I 
20 ◻ Fuß ne Fläche Far Sur fofortigen Antritt oder am 1. Jan. 


875 ſuche einen zuveriäffigen, nüchter⸗ 


Eine n Sage 


nachtsgeſchenk 110 ieden Bürger, welcher von der hohen Bedeutung 
und dem großen Werthe der während einer zwölfjährigen Wirkſamkeit 


Ludwig Laiſtner. 
von Herrn v. Winter geſchaffenen Reformen durchdrungen iſt. 


Fein in Leinwand kehinden mit Gold: 


ſchnitt und reicher Gold⸗ und Schwarz: Alle Aufträge können ſofort effectuirt werden. 


druck⸗Verzierung. Danzig. Die Verla 8 andlun 6 wöchentlichen Betriebes 1 2 ds Ko.) nen, ehrlichen Gehilfen, der das Käſen ver⸗ 
Au 2 1. 15 Sgr. oder fl. 2. A. W. naehand 8 3 kr beg lt ſich uf i 6 a St 3 1 en hohes 
20 K l. Faß ab Berlin. Proſpekte 55 
E. Doubberck, A 6 Ro.) erel. Ja Molkerei⸗Pächter 


— — — 


Gebrauchsanweiſung und ausführliche Mit⸗ 66 6802 9 
theilungen ertheilt Bereitwilligft, auch hält! ax 2) _ An u Adl. Gremblin bei Subtau. 


Buch⸗ und net i. Lager 


1. 1. enmark uche zum 1. März 1875 oder auch 
Lang 


her einen jungen Mann aus guter 


5 . 2 die General⸗Agentur für Pommern Familie, der über ſeine frühere Thats keit 
Ich babe mich als prakt. Arzt, Wundarz u paſſ de und Preußen. Caye Bugn. ſſe aufweiſen kann, als zweiten 
3 17 3 F Weihnachts- Geſch enken S.-Lichtenstein, em. Bruch bei Poſilge, Weſtpr. 
a Fanden e len et ichhalti 1 6641) Danzig, Langenmarkt No. 31. in * sus mer, Verwalter. 
Anzeige, daß ich dieſes Jahr wieder I eutpfehlen eine veichhaltige Auswahl von Coiffüren, Morgen: u Subagenten für die Provinz Ostpreußen (C Wirthſchafts⸗ W e 


mit guten Zeugniſſen, 7 Jahre be im 
Fach, ſucht zu 1 K Offerten 


i Viſitenkarten 0 2 finder ein irthſchafter, 

eleganter Ausſtatt 10 

een — Gee 5 ert 32 der auch polniſch S.duch bei 70 5 

g nommen in den Cigarrenläden von Hubert in Philologe e ber 

0 |Gohmann, Beitigengeiftgafie13, San Elten e m Item Se 

genmn: 1 Kalk gene then on bade Unterricht Schülern höherer 
8 ellungen zn Feſigeſchenken it € folg ertheilt 00 ucht 


Geſellſchaftshänbchen, e Tüchern und Shaws, S Eile 
otten und Hüten. 


Retzlaff & Pfahlmer, 


Kan gafle, No. — N — II. 


Ser ill Enlenfpiene! | 


meinen Marzipanofen zur Verfügung ge- werden geſucht. 


ftellt habe und bitte mi ich baldigft mit 15 
trägen zu ih hren. (66 


h. Rath ke, Wh. Rathke, 129" 


Hirſchhornſalz 


oſſerirt billigt werden abel ed erbeten 647 m 1 1 
1 f ERTL ir Eimpfeblunsen eine Stelle als 
redivivus. Hauslehrer o eine aubere paſſende Stel 
ee i T Ein e Hotel du Nord Nr u. 6871 4.8. Cr. b. rn, erbelen: 
& Kö ei asberg i. Pr. in junger 0 7 in — 
inem g rien reiſenden bei ‚m r feine freie 
Punsch- -Syrob Julius U Wolff. Rad ergebenſt an, daß ich d deb e sehn 9956 
von Rum und Arac in verſchie⸗ 10 ord, Steindamm rechte Strafe No. Exped. d. Arnd - 2 werben in ber 
denen Qualitäten empfiehlt auf Verlag der Meyer'ſchen Hofbuchhandlung Detmold. 117 u. 118 in Mitte der Stadt und näch⸗ Fame 1 Yale 1 Tot 
Due > en Bu Ein Schelmenlied nennt ver Verfaſſer fein Gedicht, welches wir. beit 1 e ar 15 Bolt und des Theaters ge- zum anne Tuche 
ligſten Preiſen als ein ganz eigenartige Werk bezeichnen und auf's Wärmſte ape er 1 Urſen ſchehener N übe nommen und nach ge einen tüchtigen 15 Sat ek⸗ 
die Sprit⸗ eur RER glauben. Es ift ein kühner Griff des Dichters, den alten Liebling un 7 bai die Indem c dee eröffnet habe. tor, Gebalt 10 
Ges en und wigbereiten Till Euienfviegel auferlieien Hergen brav, aber | Woh wollen 18. L erifenden zunächft ſchriftliche bn 
Gustav Springer. 55 feimmähig mit den err Die Zborbeien und 1 . Sd ae mot Fersch ö een en wit Sebensbefchreibung. 
ſebeng verſpottet. Die Begegnſſſe einer luftigen Fahrt durch ein Stück veueſches Land fein Bird, Aalen genen 5 Beyer-Krangen 


welche Narr und Poet mit einander unternehmen, geben vielfach Anlaß und Gelegenheit 
dem Humor in Wort und That freien llt u laſſen. Aber die Scene lieh ſich 
in ein romantiſches Gewand, einmal treibt b ie ihr Weſen of bl im Wee puck 
N. Johannisnacht, in welcher Pater Rhein fein glänzendes n hält und der Narr, 


prompt zu genligen. (6616 | 6607) bei been Stargardt. 
Louis Wienskowsky. Eine in der Hundegaſſe belegene, aus 


3 Piecen beſtehende 


der Beſonnenere und geiftig Ueberlegene von den Beinen 5 0 n, den P de ene gr irmeſſer, Parterre:Gelegenbeit mit 
den Verſtrickungen der Lorelei reitet. Farbenreiche, duftige Blühen der 1 5 ſchauen RER Sehaufenſter und Gaseinrich⸗ 
empfiehlt aus dem rankenden Gezweig des Epos und luſtige Lieder ſchmettern bazwi be, Tatirifch iſchmeſſer, eigene, engliſche und tung, geeignet ſowohl zu einem Laden⸗ 
Die neuere Literatur ſtellt [6 immer wieder die ſchwierige e Aufga tion fox ich Traugirmeſſer, andere Fabrikate. lokal als auch zum Comtoir iſt zu ver⸗ 
Ju ius etzlafl. All. Dichtungen in e a 815 zu ſchaffen, an denen das Zeitalter der . The iinahme, 1 Kochmeſſer, mietben Näberes Langgaſſe 33. (6694 
war, und welche damals in allen Schichten des Volts die [chh.ftefte Thei 5 entliche Scheeren ꝛc. ine Wohnung don 4 Sımm n. Fiche Mi 
5 loft hilemifchen Beifall fanden. „Till Eulenſpiegel redivivus“ iſt . lebens. empfiehlt (6674 | E Bubehör wird von einem Beamten aum 
don aewidm.: Einf.] Satire und will es auch nicht fein, ſondern ein ſiunig heiteres Lied, in we 5 . Krone & Sohn, 1. April 1875 gefucht. Adreſſen a} Preis- 


1— iwi 1 weisheit und Lebenslust in fröhlichen Thaten mit einander gehen und geiſtvoller Humor 
will. i. Gesamten, beutfe 24 | mit tiefem, 3 Gefühl in ſchöner Harmonie zuſammenk ei mit allen Reizen dich⸗ 


angabe unter 6598 er E 
II Latein. des Cnaliſch e feri ſcher Phanta 5 olzmarkt 21. et ante e 
1) E L Plan w 
fi e geſucht. Adr. 1 152 zin ar 


5. III. Einj. fr. Dienſt. Examen u. e ee ee Eh len Big 
Ra 0 r. d. Bt 
für 1 E Ag. erbeter erbeten. 


Diener | #rco. geg, baar. Bu haben das Buch, welches mit einem krefflich characteriſtiſchen Titelbilde von Augnſt 
6 erkn Zingler s Höhe. 
10 7 1 N5V U.. — den 13. Dechr. r 


Schutze che Bucht. von Heyden’ 8 Wale hand eefchmit e auf Gleganteie avec wel en 
Wegen Aufgabe meiner Commandit ö 
Langebrücke No. 15 am Anlegeplat, ver⸗ n © er 12 


Meinung find, daß wir damit dem Leſer nicht bloß vergänglſche Blätter zu einer flüch⸗ 
tigen Yinterbartung fondern ein Werk von hochpoetiſchem 2 halt und dauerndem Werthe 
in unferer Nationalliteratur bieten. 


21 * Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt dürfte ei igeſchenk kaum ge⸗ 
Zähne, boten werden können. buachtsſeſ bee ein trefftichenes Def 


fernung des üblen 10 Der Preis für ein eleg. broſchirtes C l. bei bl 
zw des Mundes, 75 15 5 4 gebundenes 825 ? . en 3 Thle. 15 Sgr. kaufe daſelbſt, um bis zum 1, anna 1875 
Er ene und p Killing eigne Al.. Beftellungen werben von jeder ſoliden Seitens Ordens prompt ausge- mit dem Lager zu räumen, ſämmtliche Sor⸗ 4 Uhr. 
ni z adberh u DR undwafle 1 ſührt. Die e Verlags handlung. ten Cigarren zu Ca J Keri Koſtenpreſſe. 6665) Entree 3 a Kinder 1 un 
f Arne. . H. Buchholz. 
den ln nr Hamburg-Amerikanische son ___ Yari Krieger, | Friedrich-Wilhelm- 
Wet m een Pssnn Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. i ren | 
durch Albert Neumann, Yangen- n-Uesells tik SE Schützenhaus. 


markt No. 3, und Richard Lenz, Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Brodbänlenga e 48, ſowie in Elbin 


durch die Dol Apotheke. a (0627 8 Hamburg und New⸗ ork 


hssalbe vermittelſt der Berühmte und prachtvollen deutſchen Dampfſchiffe 
10 ame Westphalla, 16. Decbr. „hmmerania, 23. Dee. Holeatia, L. Jauuar . 
Silesia, 30. — | Cimbria, 13. Jaunar. 


Sonntag, den 13. Decbr,, 


anf 0 ana rer 
6510) .. _ Seifigegeiftanffe 2 von der Kapelle did, Rönial. Oft. 


und weiter renn Eu jeden M Dom. Rynsk Entree im 90 a Perſon 3 
N e & 1665, II. .Caſſte A100 N 5 Ge, Kind zeit 
2 an. Brieſen, Weſtpr., erſon „Kin 5 — d fte. 
u Eu aan be e ors Paſſagepreiſe: | ee et Si 30. hat wen he aus eine vein: Kater iffmung 4 Hr wee 2 
Schwahn in 1 bei Keep. Zwiſchen Hamburg und Weſtindien blütigen Heerden: A Der 
Schwandt, B:dienter in Schlagenthin bei] nach St. Thomas, Curapab, Sabanilia Ain plug en Cabello, La Gnayra, Tri: 4 Oldenburger und Dem —.— n Be as 


Arnswalde. Friederike Bedmann,, Br nided und Colon, von wo ig Panama { . 
delow bei Zachan. Dallmann, Mlller⸗ paraiſo und San 3 2 Kurs 4 Napa . Enge: 


6 Schweizer Stiere wirthe Danzigs 


ne aan Sadann, Sähe io um danken für die beim Stiftungsfeſte be⸗ 
1 f su, ‚Jen pfnermeite 8 den 0 ber in 3 (Kanten I Saum), im Alter von f wieſene Git B l 0. die eingeführ⸗ 
7 vom Staate conceſſionirt. Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt nebft feinen Snlands-Hgenten ieee Co 158 N 8861 
Kli Chen 7 Bae a, der General⸗Bevollmächtigte A t Bolton, Wm. Mill hfol 2 

8=, 22 u us on m e . 
2 ee Rn ei ee je = n dg. 10 b 20 Scho eee eee 

gu —.— Nuten ung den Paſſager Ber 175 ende Schiffe kt enſchwellen werden zu Verantwortlicher Redakt öckner. 
. ui hi And e onirte Auswand erungs⸗ nien N N dae Wut een u. 6528 J. d. Exp.] Druck und Bete r 0 . WeRafıman 

Auch brief, 0 Pre —.— eier (6542 . von eſchler in Berlin, Invalibenſtraße 66 c. d. Big. erbeten, " Sal 


* 
A 


